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Dienstag den Dezember I8ZS.

Oberamt Nagold.
A l» tsvers erm in l u » g.

Am Dienstag dem 28 . d. Mts .,
Voriniilags 9 llhr,

wird eine Amteversammlung auf dem
hiesigen Nachhause adgebalten werden,
wobei baupt 'ächiich die Overamis Letp-
kaffe zur Sprache kommen wird.

Die Deputinen haben nach Ziffer
kV. des bestehenden Turnus zu erschei¬
nen.

Den 20 . Dezember 1852.
Königliches Oberamt.

W i e b b e ki ki i.

Oberamt Nagold.
Aushebung für das Jahr

betreffend.
Nachstehender Auszug aus einem

Erlaß des K. Ober -Rekrutirungsraibs
vom 8 . d. Mw ., die Aushebung für
das Jahr 1853 betreffend , wird hic-
mit den Orisdchörden zur genauen
Beachtung irutgecheN!:

Punkt 3. Es ist im Laufe der lez-
ten Aushebung der Fall vorgekommen,
daß uneheliche MiUiä >pflichtige unter
zwei verschiedenen Familien - Namen,
das eine Mal unter dem des Valero,
das andere Mal unter dem der Mül¬
ler , also zweimal in derselben Ons-
Nckrunrungöliste ausgesstbrt worden
sind. Be sehen, welche, wenn sie »ichi
zeitig enroerN worden waren , auf die
Berechnung der Zahl der Militär¬
pflichtigen und aus den Gang derLoos-
z.ebung von dem störcndsten Einfluß
s.yn muffen. Die m>t der Entwer¬
tung der Orts -Rekruiirungsliste Bca ,s-
tragten dursten daher vor solchen Ver¬
stößen belonders zu warnen seyn.

Punkt 4 . Da eine rechtzenigc An¬
meldung etwaiger Beruckstchn ungs>
Ansprüche Z. 103 der Insiruklion von
so großem Werche für die Beiheilig-
ten ist , auch viele Gesuche um Wie¬
dereinsetzung in den vorigen Stand,
um Dispensation im Gnadenwege re.
dadurch beseitigt werden , so möchten

die Orlsvorsteher an ihre dießfällige
Obtiegenbett die Belheiligten aufzu-
fordern , ihre Ansprüche auf Befreiung,
oder Zurückstellung wegen Berufs,
Fainilieii - Verbälinisse , oder aus Ver-
w' lliguiig einjähriger Dienstzeü , schon
jezk, bei Entwerfung derOrie -Rekru-
kirungsliste anrun elden, unter Hinwei¬
sung aus den Z. 22 der Jnstrukt on
nachdrücklich zu erinnern seyn. Eoenso
zweckmäßig wird es seyn, dw Betref¬
fenden darüber zu belehren , daß An-
spräche , welche bis >zui» Tage der
Loosziehung wcht angemeidct werden,
zur Wahrung der gesetzlichen Nolh-
irst nirgend aiiiers , als bei rem
Oberamte  inneibalb des Termins
von drei Tagen vorzuiragen seyen.

PunE 5 . Es ist einleuchtend , daß
der Nachweis eines Zurückstellungs-
Grunds wegen Faniilien -Berbältnisse,
oder der Untüchngle t zum Militar-
dlenste für den Viilttärpstichligen vor-
Ideilhaswr ist , als derjenige eines
Zuriicksieiluiigs - Grundes wegen Be-
ru S, siehe Z. 122 der Instruktion.
Aach hieraus sind die Betdeiligien , ihre
Eitern oder Pfleger jezr schon auf¬
merksam machen zu lassen. :c. :c. rc.

stla^oid, den 20 . Dez. I85ö.
Königliches Obcraml.

W ! e b b e ki n k.

Oberamt Nagold.
Steckvrielzilrückttahmo.

Der uinerm 9 vor . Mls . gegen
die Elisabeibe Nu pp von Wenden
erlassene Slecbries wird zaruckgenom-
men

Den 16 . D -zember 1852.
Königliches Oberamt.

Ali . N o o s ch uEi.  V.

Oberamt Nagold.
Steckbriet.

Der konffiurie Heinrich Bolz  von
Effringen hat seine Heimaih ohneEr-
laubiiiß verlassen und zieh! pbne Zwei¬
fel als Landstreicher und Bettler um¬
her, man bittet daher , denselben im

BetretungSfalle hieher liefern zu las¬
sen.

Den 17. Dezember 1852.
Königliches Oberamt.

Wlcdbekink.
Signalement des Bolz:

Alter 60 Jahre , Größe 5 Schuh
5 Zoll , skalar mittlere , Angesicht
länglich , Haare grau , Stirne hoch,
Augenbraunen vaargleich , Augen grau,
'Nase vro-porriviiii t, Wangen eingefal¬
len , Mund m t lerer , Zähne mangel¬
haft , Kinn breil , Beine gerade . Be¬
sondere Kennzeichen keine.

Oberamtsgericht Nagold.
Verschollener.

Daniel M a st von Alienstaig Stadt,.
geboren den 12. Oktober 1752 , ist
langst verschollen und Hai das 70ste
Lebensjahr zurückgelegt.

Es ergebl nun an ihn oder dessen
ciwaige Le des - , Testaments - oder
Vertrags -Erben hiemit die Aufforde¬
rung , binnen der unerstrecklichen Frist
von

45 Tagen
sich zu melden , und ihre Ansprüche
an sein pflegschaftlich verwalieies Ver¬
mögen , m Betrag von 359 fl. 3 kr-,
gelrerd ui machen , widiigenialls der
Verschollene als ohne Leibes-, Testa¬
ments - oder Vertrags - Erben gestor¬
ben angenommen anv dessen Vermö¬
gen umer seinen Verwandten land-
rechk.' icher Orl nung nach vercheili wer¬
den würde.

Den 16 . Dezember 1852.
König !. Ob,ramisgcricht.

v. Rom.

Oberamtsgerlchr Nagold.
G !niibistt ;r - Auf »ris.

DaS Debliivesen des Jakob Th eu-
r,e r , Webers von Zumweiler , Genie nz-
dcdezirks Ueberderg , wuide im Ein-
verständniß der bekannten Gläubiger
auf außergerichtlichem Weg beigelegr, ,
und cs ergeht nun an die etwa unbe¬
kannten Gläubiger die Aufforderung,

Auf seinen Hülferuf wurde er auf sein Lager wiedeist 500MÖ PatröneiH den MMvMäM UMgrkhrrü,



ihre Ansprücheiind Vorzugs - streiyrc
binnen der unerstrecklichen Frist von

15 Tagen
dahier anzumelden und zu erweisen,
widrigenfalls sie nach fruchtlosem Ab¬
lauf derselben von der Masse ausge¬
schlossen und der Vergleich ohne Rück¬
sicht auf sie vollzogen werden würde.

Nagold , den 15 . Dez . 1852.
König !. Oberamksgericht.

v. Rom.

Forstamt Altenstaig.
Lang - und Klotzholzverkauf

Bon dem in diesem Herbste in den
Slaarswaldungen angefal¬
lenen bedeutenden Scheid

_Holz -Erzeugniß werden wei
ter versteigert werden:

1. Revier Altenstaig-
Mittwoch den 29 . d. Mts .,

von Vormittags 10 Uhr an , in Al
tenstuig :

im Nonnenwald  1 und 3:
530 Stämme tannenes Langholz,
109 Stücke tannene Sägklötze:

im unteren Hochwald:
51 Stämme tannenes Langholz,

2 Stücke tannene Sägklötze;
rm Klas fern

307 Stämme tannenes Langholz,
138 Stöcke tannene Sägklötze;

Langholz und 867 Stücke tannene
Sägklötze.

Man ladet die Kaufsliebhaber un¬
ter dem Bemerken ein, daß sich unter
dem Langholz ziemlich viel Holländer¬
holz befindet.

Artenstaig , den 15- Dez . 1852.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.

Amtsnotarrat Alteastalg.
Simmer sfeld,

Gerichtsbezirks Nagold.
Vierter Muhle - und Güter

Verkauf.
Unter Bez ebung auf die frühere

Bekanntmachung in Nr . 57 des Na¬
golder Intelligenz Blaues vom 15 . Juli
b. I . findet IN der Gantsache des

Johann Georg Nentschler,  Schild¬
müllers vom Schnaibbachthal,

Gemeinde Simmersfeld,
auf dem Naih-

N Haus zu Sim-
mersfcld

am

Bedingungen billig gestellt worden.
Kaufsl ' ebhaber — auswärtige mi

obrigkeitlichen Prädikats - undVermö«
gens -Zeugniffen versehen — werden
eingeladen.

Den 7 . Dezember 1852.
Für den Gemeinderath.

Vorstand:
Speidel.

in der kleinen Eichhalde:
169 Stämme tannenes Langhclz.

39 Stücke tannene Sägklötze;
in der großen Eichhalde:

178 Stämme tannenes Langholz,
44 Stücke tannene Sägklötze;

in den Hohe sichten:  '
66 Stämme tannenes Langholz,
21 Stücke tannene Sägklötze.
Zusammen 1301 Stämme tannenes

Langholz und 353 Stücke tannene
Sägklötze.I! Revier Grömbach.

Donnerstag den 30 . d. MtS .,
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr in
Wörnersberg:

im Taubenbuckel:
302 Stämme «anncncs Langholz,
107 Stücke tannene Sägklötze;

im Herrgottsbüdl  2 , 3 , 4 :
93 Stämme tannenes Langholz,
96 Stücke tannene Sägklötze;

im All g ehäu 1:
107 Stämme tannenes Langholz,
190 Stücke tannene Sägkiötze;

im Leimengrubenwald  1 , 2 , 3:
387 Stämme tannenes Langholz,
333 Stücke tannene Sägklötze;

im Heidelbeerg ' fäll:
166 Stämme tannenes Langbolz,
114 Stücke tannene Sägklötze.

Dienstag dem 28 . Dezbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

ein vierter und aber unter atzten Um¬
ständen lezter Verkauf der zu dieser
Masse gehörigen Gebäulichkeiten und
Güter , wofür dis fezl7500fl . offerirt
sind, statt , wozu die Kaufslustigen an-
durch eingelabcn werden.

Attcnstaig den 13 . Dez . 1852.
Königk. AmlSnotaciat.

Wullen.
Stadt Aitenstaig.

Färberei - Verkauf.
In der Erekuttonssache gegen

Job . Emil Botze »Hardt,  jun .,
Färber hier,

kommt am
Montag dem 10. Januar 1853,

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Naihdaus zum Verkauf:

Gebäude:
Ern neu erbautes zweistöckiges Wohn-

^ß ^ baus , zu zwei Woonungen e:n-
WÄN gerichtet , Mit einem gewölbten, nebst einer Back- und

Waschküche, mit Färberei -Werk -'
statt und Einrichiung >m untern
Stock , unten in der Start , an der
Straßedei der untern ZehntsLeuer,

Anschlag . 1090 fl. ;
Allmandfeld:

Stadt Altenstaig.
Saus - Verkauf.
In der außergerichtlich zu erledi¬

genden Schuldcnsache des
Jakob Friedrich Guckel berger,

Tuchmachers hier,
kommt am

Donnerstag dem 20 . Januar 1853,
Nachmittags 2 Ubr,

auf hiesigem Ratbbaus zum Verkauf:
Gebäude:

Die Hälfte an einem neu erbauten
zweistöckigen Wohnhaus , mit

zwei Wohnungen und einem
„Backoken , im untern Stock, an
cer Vieb - Marktstraße gelegen,
sammt einem Anstoß.

Anschlag . 750 fl.
Das Haus , welches in gutemSianve,

ist an der ftequeniesten Straße gele¬
gen, und die Zahlungs -Bedrngungen
werden billig gestellt.

Kauföliebpader — auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen — wer¬
ben eingeladen.

Den 17. Dezember 1852.
Naidsichrecherei.

Speidel.
Stadt Aitenstaig.

Verkauf eines Kaufladens
und weiterer Liegenschaft.
In der Gainiache des

Johannes Seiz,  Nadlers und
Krämers vier,

ist oberamtsgerichllichem Aufträge zu
Folge am

Dienstag dem 11. Januar 1853,
Morgens 10 Ubr,

durch Unterzeichnete Stelle

26bNuidcn >m Helle . 50 ff.> - - -
D 'e neu eingerichtete Färberei ist

in gutem Stande , und es könnie ein
idätiger Mann mir einigem Vermögen
sein gutes Auskommen auf diesem

»Verkauf zu bringen:
Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter

mit eingerichte-
MMSSriSSNH tem Kaufladen,

summt
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neuen Weg,
2 '/z Viertel 9 '/4 Ruthen dort,
r/. Viertel 2 ^ Ruthen im Helle

unk
Vierte ! 1 '/ « Ruthen dort,

2l Ruthen unterhalb dem neuen
Weg,

2 Vteriel 3 Ruthen auf dem klei¬
nen Turnerfelv,

1 Morgen 6 Ruthen dort;
Wiesen:

cirka l '/z Viertel in Walkwiesen;
Markung Egenhausen:

2 Viertel 6 Ruthen Wiesen bei den
Reutäckern,

3 V. -Viertel 5 ^ Ruthen im Trö>
gelSbach,

2 ' /2 Viertel IN « Ruthen Wald
und Egarcen aus dem Trögels-
dach.

Ges . -Anschlag dieser Güter 1265 fl.
Kaufsltebhaber — auswärtige mit

obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens - Zeugnissen — werden mir
dem Bemerken eingeladen , daß der
Kaufladen an der frequentest n Straße,
in der Nähe des Kaufhauses , gelegen,
überhaupt zu einer Handlung sehr
geeignet ist , und daß die Zahlungs-
Bedingungen billig gestellt werden.

Den 4 . Dezember 1852.
Stabtschultheißen -Amt.

Speidel.

Effringen,
Oderamts Nagel ».

Liegenschafts - Verkauf
In der Gantsache des

Jakob Bechlold , Webers dabier,
werden oberamksgenchilichem

zu Folge durch die
Stelle nach¬

stehende Realitäten , als:
e b ä u d e:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus;

Garten:

Viertel bei die - M ö.
>em Haus,

3 Morgen 2 ' ^ Vier-
tel an niedreren ^
Glücken liegende Uecker und Wie¬
sen,

sämmtl .ch gemeindcräihlich zu 403 fl.
geschäzt , am

Samstag dem 8 . Januar 1853,
Morgens 9 Ulr,

auf hiesigem Natddause zum Verkauf
gebracht,  wozu die Kausolicbhaber
anmit eingclatcn werden.

Den 14 . Dezember 1852.
Echuühcißcn -Amt . Me eger.

und KM

>errchtsvezirrs Na

Liegenschafts - Verkauf.
Dem Christian Calmbach Kodier

dahier , werden oberamtsgcrichllichem
Auftrag zu Folge von der unterzeich
neten Stelle nachstehende Realitäten,
als:

1) Ein Wohngebäude mit Scheuer
und Stallung versehen und
»eben dem Gebäude A-ZK

ieine Äck-euer
Waschhaus;

Garten:
2 ) 12,5 Ruthen hinter dem Wohn¬

haus,
3 ) 1 Morgen 22,2 Ruthen unter

der Scheuer und dem Waschhaus,
4 ) 23 Morgen 1 Viertel 9 Ruthen

im Bergacker , Acker und Wiesen,
5 ) 3Vg Morgen 23,9 Ruthen Acker

im Bergacker,
W i e , e n:

6 ) ungefähr 2 /̂g Morgen im Na-
gvldihR neben der Straße;

Wald:
7 ) 49 /̂g Morgen 45,9

Ruthen im hintern
Holz , _

8 ) 15 ^ Morgen 47,2 Ruthe » iin
hintern Holz.

Ferner bei der zweiten Liegenschaft:
I*) Ein neues Wohnhaus

mir Scheuer und Stal-
lung , nebst einem
gebaute nur Backoien verstden,

2 ) G/g Morgen 6,9 Ruthen Gar¬
te» und Acker bei dem Wohn¬
haus,

3 ) 7,1 Ruthen Garten daselbst,
4 ) Morgen 23 Ruthen Wiesen

im Bergacker,
5 ) Morgen 8 Ruthen Wiesen

dasildst,
6 ) 3Hg Morgen 47,2 Ruthen Acker

im Bergacker,
7 ) 2 ^ Morgen 23,8 Ruthen Acker

im Sliegclacker,
8 ) 2 ^ Morgen 23,2 Ruthen Walt

im peikengrund.
9 ) bg Morgen 27,8 Ruthen daselbst,

im Ganzen zu 8202 fl angeschlagen,
zum Verkauf gebracht.

Die Verkaufs - Verhandlung ist auf
Dwnstag de» II . Januar 1853,

Nachmittags 1 Ohr,
auf hiesigem Rattchaus bestimmt , wozu
die Kaufstiebhaber , auswärtige mir
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens Zeugnissen vei sehen , eingela-
deu werte » .

Den 16 . Dezember 1852.
S chnliheißenamt . Kübler.

iürVI chafMcher Mi
Verein

Am Johannisfeierlag dem 27 . d. MtS .,
Nachmittags 1 Udr,

wird eine allgemeine Versammlung
deS landwirrbschaftlichen Beurks -Ler-
eins im Schwanen dahier statrfinden,
wozu die Mitglieder des Vereins und
Freunde der Landwirthschasr eingcla-
deu werden.

Außer anderen Gegenständen wird
namentlich vorko »>men:

Die Wahl neuer Ausschußmitglieder,
die Ausnahme neuer VereinSmit-

gliedcr,
Berathung über zweckmäßige Ver¬

wendung der von der Staats-
Regierung und der AmtS « Ver¬
sammlung zur Verfügung gestell,
len 300 st. , nämlich zu Verthei»
lung von Preisen an treue Dienst¬
boten , Anschaffung verbesserter
Ackerwerkzeuge rc.

Da ein weiterer Sraatsbeitrag in
Aussicht gestellt ist , wenn von Seiten
der AmtS .- Versammlung em gleich
großer Beitrag verwilligl wird , so
werten insbesondere noch die Herren
Orts -Vorsteher zu dieser Berathung
frenntlichst cingelaken.

Nagold , den 18 . Dez . 1852.
Für den Vorstand des tantwirth-

schaftl chen Bezirks - Vereins:
Sekretär Roller.

Haiker back,
ObcramrS Nagold.

Liegenschaft zu verkaufen
Durch meinen Hinwegzug von Alien-

staiq ist mir die dortige Liegenschaft
entbehrlich geworden , iL bin daher

gesonnen , dieses

BAAAA 'D . « »wesen zu ver.
kaufen.

Es besteht in

einem zwkistockigen , vor zehn Jahren
neu erbant . n Wvhnhause , gut her-
gestellt . Es befindet fich im untern
wie auch un ober » Stock in jedem
fünf Zimmer , worunter zwei heiz¬
bare , lamnnOcfen und sonstige .be¬
queme Einriwtuugen . Platz genug
auf der Buhne mit vier geschlosse¬
nen Kammern , neben dem noch
hinlangich Raum , nebst eingerich¬
teten FiuLidvdkn , so auch un un¬
tern HauS Platz genug rum Vieh-
skand , nedn e» >m neu erbauten
ziemi ch groß «« , gur «n Keller . Vor
dem Haus eure Chatsnrcmise , oben
an der Eli aße,  neben dem Haus
ein Nebengebäude , hmkcr und vor
dem Haus sonst noch Platz genug.

Ans seinen Hulferuf wu rde ' er ' auf sein Lager wiedersü00,0OO ' Pa, roneu ^n den Mz - modtkägM ^ gerMN ',



Stadt , an einer strengen Straße , e
steht ganz frei , woran der Mühlbach
vorbeifließk, daher ist dieses 5) ai,v zu
jedem Gewerbe tauglich , so wie auch
wegen der guten wohlgebauten Ein¬
richtung für Honoratioren wohnbar.

Auch meine ob der Kunstmühle be¬
findliche -Wiese ist dem Verkauf aus-
gesezt. Die Liebhaber können sich bei
mir selbst melden, und mir mir einen
Kauf abschließen.

Den >5. Dez. 1852.
Wundarzt und Gonnenwirth

C a n z.

Wart  b,

Oberamtö Nagold.
Guts -v erkauf oder Der-

Pachtung.
Die Besitzer der hicnach beschnebe-

nen , auf hiesiger Markung befindli¬
chen Liegenschaft beabsichtigen solche
am 14 . Januar kommenden Jahres,

BoiMiilwjö l ! Uhr,
im Gasthaus zum Husch m Warth
entweder zu verkaufen oder zu ver
pachte» , je nachdem annehmbare Of¬
ferte gemacht weiden.

DaS Gut besteht in
einem im Jahre i813 neu erbauten

Wodr,häuft mit
s . - Stallungen,

k .. - . - .' Scheuer , großem
Wagenschopf

und anderen Gebäulichkeiten , bei
, , . welchen sich ungefähr

1 *2  Morgen Gemüse -,
Bauiii > und Grasgar-

befinden, ferner
cirka 10 Liorgen Wiesen,
45 Morgen Baufelt , ^

gen un
cirka 12 Morgen Nadel»

Wald.
Die Felder find theilwcise mit Odst-

bciumen besezt , großeniheliö in der
Nahe deS Orts gelegen , in gutem
baulichen Zustande und gewahren ei¬
nen schönen Ertrag , auch könnte einem
Käufer oder Pächter der dießjährige
sehr beträchtliche Futter - und Krücttte-
Ertrag um euî n billigen Anschlag
überlassen werten.

Oie Wintersaaten stehen sehr schön
und eS läßt sich hoffen, daß daS Ganze
ans einen Kaufsliebhaber einen guten
Eindruck machen wird.

Sollte aber kein annehmbares bil¬
liges Kaufsoffert gemacht werden , so
würde man der Verpachtung auf 6
dis 9 Jahre den Vorzug geben.

Vor dieser Verhandlung wird Hr.
Gemeindepfleger SLweinle  inWarth
nähere Auskunft geben und wird nur
noch bemerkt, daß unbekannte Liebha¬
ber sich mit Dermögensz ' ugnissen zu
versehen haben.

Den 20 . Dezember 1852.
Kaufmann Kappler

in Nagold.
Allenstaiq Stadt.

MiifikaUscve Avrud -Unter-
bnltrrnzz.

Zur Förderung eines wohlthätiger
Zweckes  geben die hiesigen Musik-
Vereine eine musikalische.Adend-Untcr-
haltnng am

Feiertag Johanni dem
2 7. d. Mts.

Empfeh  1 n n
Unter Bezugnahme an meine jüngste

Annonce erlaube ich mir meine Fabri¬
kate, als:

feine Basler und Mandel -Lebku¬
chen,

feine Cbocoladen , besonders Gewürz
und Gesundbciis , Nr . 4 ä 42 fr.
Per Pf .-Paquek,

desgleichen Vanille,
Nro . 2 . 1. 0.

ä 54 kr. Ifl . Ist . 12 kr.
in eleganter Packung zu Weihnachts-
Geschenken sich Hksonders eignend;
ferner

feine und mittelfnne L>q icurS,
Anlsette . . 20kr . p Flasche,
m. f. Pomeranzen 28kr . „
Himbeer . . 32 kr. „
Quiiten . . 42 kr. „
feinst Vanille . 1 fl „
biitre Magen -Effenz 1 fl. „

24 kr. „
32 kr. „
36 kr.

„

,/
,/

42 kr.

Zimmt
Pfeffermünz
Nuß . . . .
Parfastamour
Er rai » d' Ädsinth
Himbeersaft 1 fl.

zu geneigter Abnahme bestens zu em
pfehlen.

Louis Sautte  r,
bei der Kirche.

1 st-
20 kr. ..

,/
ff
,/
,/
„

G ü n d r i n a e n,
Oberamts Horb.

Werg rrnd Oelkiicheu feil.
Ich habe ungefähr 3— 4 Ceniner

ungeriebeues und üngehechelres Werg,
im Gasthof zur Traube,  wozu so wie einen großen Vorroch Oelku-
alle Musikfreunde freundlichst cinge- 'chen immer vorräthig und biete solche
laden werden . !zu billigen Preisen zum Kauf an.

Der Ausschwß des LiederkranzeS. I _ Sägmüller Ni sch

Nagolder wöchem.iche gr ucht-, Brod -, Fleisch-, Bitrualie n- und Holz -Preise den 18. Dezember >852.

ZrilÄt-
Galiuiigen.

Dinkel,nen . ISch.
Dinkel , aii . „
Kernen . . ,
Haoer . . „
Gerste . . „
Mahisrnchl „
Bounen 1 Sr . k
Weizen
Reggen
Willen .
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